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Calwer Wochenblatt.
Amts- und InteUigcnzblatt sür - en Pezirk.

sin Ealw abonnirt ma»
bei der Redaktion , an ».
wärtS bei den öot . ir

oder dem »ächstgclec». -
nen- Posta,nt . — kh e
Einrncknnqsgebühr I - -
trägt 2 Ir . iür die dre .-
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Naum.

Nro. Mittwoch,  den 23 . Dezember.
1863

Einladung znnr Abonnement.
Mil dem 1. Januar 18KÄ beginnt wieder ein neues Abonnement auf das „ ClÜtvkk Wlichtltblkllt " , Amts- undZ«-

telllgenz-Vlatt für den Bezirk.
v » sie Tazesereigniffe schneller und vollständiger mittheilen zu können , insbesondere aber um die Mißlichkci 'k, daß der

unterhaltende Theil , welchem viele der geehrten Leser ein hesondercs Interesse widmen , so oft unberücksichtigt bleiben mußte , zu

leseitigcn , habe ich mich entschlossen , das Wochenblatt vom Neujahr ab

wöchentlich dreimal , «
nämlich Dienstags , Donnerstags und Samstags , '

erscheinen zu lassen , w »durch ich in beiden Richtungen zu befriedigen hoffe.

Der Abonnementspreis wird nur um 8 kr. erhöht und beträgt somit für hier statt seither 54 kr. nur 1 fl . halbjährlich , durch

die Post bezogen im Bezirk 1 fl. 15 kr., sonst in ganz Württemberg 1 fl. 30 kr.

SM " Tas Blatt wird in der Stad , je am Vorabend , also am Montag , Mittwoch und Freitag  Abend auSgetragen , den

dasselbe bei mir Lbholenden jedoch erst am folgenden Morgen von 8 Uhr an verabfolgt . — Ter Trägerlohn beträgt halbjährlich

kk kr . , mehr zu fordern  ist die AuSträgenn nicht berechtigt . ;

Die auswärtigen Abonnenten erhalten das Blatt mit der Frnhpost.

Zu zahlreiche « Abonnement hiermit srcundlichst einladend , bemerke nur « och, daß die Bestellungen für die Stadt bei mir selbst,

für auswärts bei den Bote « oder dem nächstgelegenen Postamt (nicht bei mir ) zu machen sind . — Auswärtige Abonnenten belieben

ihre Bestellung sofort zu erneuern , damit im sBczug keine Unterbrochung eintritt.

Inserate , deren Aufnahme in die am Abend anszugelende Nummer ' gewünscht wird , müssen späteflens Vormittag-

t l Uhr abgegeben Werren ; später abgegebene werden imbediugt sür die nächste Nummer zurückgclegt — JnsertionSpreiS 2 'kr.

die Zeile oder deren Raum . Bei mehrmaligem Einrückcn wird entsprechender Rabatt gewährt. A . Qelschläger.

Amtliche AekuAnimachmrgen.

2 ) 1. Cal w.

Schuldeu-^iquidation.

des Güterpflegers der Erklärung der Mehr gericht Neuenbürg,  an welches die Unter

heit ihrer Klaffe bcitrcten . suchung abgegeben wurde , zu stellen.

Tas Ergebniß des Liegenschafts -Verkaufs ! Ten 21 . Dezember 1863.

wird nur denjenigen bej . der Liquidation nicht

. ^ Gantsache des verstorbenen Io - erscheinenden Gläubigern besonders eröffnet

dann Georg Ra u , Maurers und Mühlstein - werten , deren Forderungen durch Unterpfand

Hauers von Altbulach , wird die Schuldcnli - versichert ^ sind , undizu deren voller Befriedi-

quidatkvn samnit den gesetzlich damit verbun - gung der Erlös - aus ihren Unterpfändern

denen weiteren Verhandlungen am
Montag,  den 1. Februar 1864,

Vormittags 9 Uhr,

nicht hinreicht . Ten übrigen Gläubigern

K . Lberamtsgericht.
Pes old,  Ass.

C a l w.

Somitags-Leseanstalt.
Vom nächsten Sonntag  an ist die Lese-

auf dem
werden

durch vorgeladen werden, " um entweder per - Tag  der Liquidation an , und wenn der Ver-

sönlich , oder durch hinlänglich Bevollmächtigte kauf erst nach der Liquidationstagfahrt vor

zu erscheinen , oder auch , wenn voraussichtlich sich geht , von dem Verkausstage an.

kein Anstand obwaltet , statt des Erscheinens/ , MS besserer Käufer wird nur Derjenige

vor oder an dem Tage der Liquidationstag - brachtet , welcher sich für ein höheres Anbot

fahrt ihre Forderungen durch schriftlichen Re - ' .

zeß, in dem einen , wie in dem andern Fall,

unter Vorlegung der Beweismittel sür die

Forderungen selbst sowohl , als sür krren et¬

waige Vorzugsrechte , anzumelden . Die nicht

liquidirenden Gläubiger werden , soweit ihre

Forderungen nicht aus den GerichtLakten bekannt

sind , an dem Schluffe der Liquidations-

Verhandlung durch Bescheid chon der Masse
ausgeschlossen , von den übrigen nicht erschei

»enden Gläubiger » aber wird angenommen
werden , daß sie hinsichtlich eines etwaigen
Vergleichs , der Genehmigung des Verkauf

lauft die ' gesetzlrch7 Mfzehntägige ' flrist ^ ü !anstalt für die ledigen Söhne wieder an Sonn-

Beibringung eine ^ Wdessern Käufers , in dem un deutschen Kna-

. . . - — u Nsbeaschule  geöffnet . Dieselbe wird hremrt z«

u Rathhause in Altbulach vorgenommcn Fall , wenn der LqegLUschasls crr s ..^„/fleißiger Benützung dringend empfehlen.

. wozu die Gläubiger und Bürgen an -Piquidationstagfahrt stattgcsunden hat , vom/

sogleich verbindlich erklärt und seine Zah¬

lungsfähigkeit nachweist.
Den 22 . Dezember 1863.

K . Obcramtsgericht
Hartmcher.

Nagold.

Aufforderung.
Ter Galanteriewaarcn -Händler Peter

Schatz  aus Cchwcinbcrg , Kronland Krain

in Oesterreich , wird aufgcfordert , sich zur

Vernehmung wegen des an ihm verübten Raub

Den 22 . Dezember 1863.
Gemeinsch . Amt.

Heberle . A.-V. Schüler.

Außoramlliche Gegenstände.

nächsten Sonntag,  len 27 . d. M .,

versammelt sich die 2 . Compagnie
soer Feuerwehr bei Bicker Haydt  in ter

Ledcrgaffe , wozu auch die anderen Koiirpag-
ni -. cn sreuiilllch ei »geladen sind.

Hof Lützenbardt.

Winter-Roggen
guter Qualuär , circa 50 — 60 Leb ' ssel , sowie

em kleineres Quantum ganz reinen So nun er --

Roggen Hai zu verlaufen
2 )2 . Verwalter Mär kl in.

der Masscgegenslände und der Bestätigung inord -VersuchS umgehend bei dem K ObcrsmtS-

LM - Wrgen des heit Christfestes erscheint nächsten Enmstag kern Blatt.i



Lebens Versicherung mit Dividende Genuß.
Der Unterzeichnete Agent der Allgemeinen Renten -Anstalt zu Stuttgart empfiehlt diese aus den solidesten Grundlagen errichteteMit billigen Einlagesätzen arbeitende Anstalt zu lebhafter Betheiligung . "Beispiele sind : Für ein versichertes Kapital von fl. 1000 , zahlbar nach dem Tode des Versicherten, beträgt im Altervon 25 , 30 , 35 , 40 , 45 Jahrendie jährliche Prämie fl. 17 . 53 . fl. 21 . 15 . fl. 23 . 26 . fl. 30 . 43 . , . .flr 37 . 35..die einmalige Einlage fl. 333 . — . fl. 375 30 . fl. 422 . 50 . fl. 475 . — . - sh 533 . — .
Soll das Kapital von fl. 1000 . nach erreichtem 60 . Jahre , oder nach dem Tode , wenn er früher eintrrte « sollte, bezahlt wer¬den , so stellt sich die jährliche Prämie

aus fl. 22 . 20 . fl. 27 39 . fl. 34 . 59 . fl. 45 . 48 . 'fl. 63 . 26 . Die Dividendebetrug letztmals 15 "/ °. Prospekte unentgeldlich bei Dem Agenten
—Ferd Georg«

8  i e d e r k r a n z.
Am Stephans - Feiertag  findet im Thudium ' schen  Saale eine Unterhal¬

tung statt , wozu die Mitglieder mit ihren Frauen und Töchtern freundlich eingeladen werden.
Programm:

1) Sänger -Einzug , Chor v. Schletterer . 2) Schäfers Sonutagslied , Chor v. Kreu¬
tzer. 3) Variaticn n über ein Schweizerlied für Flöte mit Klavier , von Böhm . 4) Tie
Wacht am Rhein , Chor v. Wilhelm . 5) Die Welt ist so schön, Quartett v. Fischer.',) Barbarossa , Chor v Silcher . 7) Der Wanderer , Solo v. Franz Schubert . 8) Auf
en Bergen , Chor v. Abt . 9 ) Immer anständig , Quartett v. Kuntze. 10) Daterlands-
rüß , Chor v. Huber . 11) Blücher am Rhein , Solo v. Aeißiger . 12) Tafellied , Chorr. Tobler.

Eintritt für Nichtmitglieder 18 kr. die Person . Anfang 7 Uhr.
Der Ausschuß.

Der Unterzeichnete empfiehlt einem geehr¬
ten Publikum sein wohlassorlirteS Lager in
Herren -, Damen - nnd Kinder - Siefrln
von Zeug und Leder, in Pelz - und Filz-
Stiefeln und -Schuhe », Filzstiefeln für
Kinder mit und ohne Knöpfen , sowie

Xniksr -bok6r8 , Gummigalochen,
in schönster Auswahl und bester Qualität,
zu den billigsten Preisen bestens.

I - Ziegler,  Schuhmacher.

Best rasfinirtes Erdöl
empfiehlt Fr . Köhler,  Seifensieder/

2)1. Möttlingen . !
450  fl . Pfleggeld

l at gegen gesetzliche Sicherheit zu 4 '/ - Prozent
.uiszuleihen Johannes Ko pp.

L^ «MRL» »»LVSL»
aller Art , namentlich Häng - und Tisch¬
lampen in reicher Auswahl empfiehlt
zu .sehr billigen Preisen

Auq Schnaufer
2 ) 2 . bei der untern Brücke.

Gefundenes.
Vergangenen Montag  früh wurden,

in ein Sackkuch gepackt, folgende Gegenstände
gefunden:

1 Paar ganz neue noch nicht getragene
tuchene Frauenschuhe,

1 Paar noch nickt verarbeitete Zengstie-
felchensckäfle und

1 Säckchen mit Mehl.
Der rechlmäßige Eigenthümer hievon kann

solches abholen bei
Friedrich Wilhelm,  Glaser.

Literarische Anzeige.
Im Verlage von Ernst Schüler — Buch¬

druckereides Schweizer Handels -Couriers — in
Biel (Bern ) ist erschienen und durch dieBuch-
handlg . von E . Georgii in Calw  zu beziehen:
Cpoche aus der Strauserrzeit.

Ein Müsterchen Strauß 'schcr Moral
bei der Führung eines Ehrfurchtsprozeffes un-

cker dem Ministerium Prieser in Württemberg,

Karl Albrecht,
gewesenem ersten Coliabornrvr zu Calw.

Preis 36 kr.
Diese höchst interessante Schrift , obwohl

eine längst vergangene Zeit und Zustände
schildernd, hat in der Schweiz ungemeines
Aufsehen erregt und ist daher zu hoffen, daß
selbe in Württemberg und besonders hier
dieselbe. Theilnahme erwecken wild , als die
Stadt Calw der Schauplatz der Erzählung
ist und der Verfasser Carl Albrecht , nunmehr
ei« vieruudsiebenzigjähriger  hilflo¬
ser Greis , noch eine Menge alter - Freunde,
ehemaliger Schüler und Bekannter zählt.

Unterzeichneter erlaubt sich, mit einer schö¬nen Auswahl

brauner Armkörbe
sich bestens zu ' Mpfehlrn.

G . Beißer  jun ., Eiebmacher.
2 ) t.  Möttlingen.

300 fl. Weggcld
liegen gegen gesetzliche Sicherheit zu 4>/, °/,>mm
Ausleihen parat bei Philipp Weiß.-.

6 a l w. Frucht -Preise am 19. Dezember 1863. Fruchtpre ife
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l
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!
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3 -
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fl. kr

2284 t5

Gegen den vorigen
Durchschnittspreis

mehr

fl. i kr.

1996 36
!

763 48

weiuger

fl. ! kr.

5Ö44M

Stadtschultheißxnamt

von

Freudenstadt * ) Ulm*
vom 12. Dez. vom 19 T

' ' >st. kr fl kr. st. kr. f fl. Ir

5 4t 5 33 5 30 5 51 5 37
— 4 30 — — — 3 40

— — — — ' — — 351

— 3 24 3 6

* ) Die Gctreidegattungen dieser
Fruchtpresse laufen mit denjenigen deS
Calwcr m gleicher Linie.



sttoiien und amerikanische Malz-
Bonbons

.' ür Brust und Husten , elftere st >2 kr. du
Sivachtcl , letztere L 3 kr daS Pakclchen,
empfiehlt Ernst Schall.

,NIN Hängen , Stelle » UN» a » d :e .Wan » , so¬
wie auch feinst gernmgleS Oel zu den kil¬
lt,sten Preisen cmpfiebll

2 ) 1. 3 - F Oesterlen.

3 )1. Siammheim bei Calw.

Schwarze Manchester
ick« erster Qualität , per Elle st 38 kr., bei

M Kuder.

Fkiler Hofhund.
Eine » sehr guten 1 '/

jährigen Hofhund hat billig
zu verkaufen

Echeuerle  in Hirsau

Den „ Schwäbischen
Merkur * mochte Jemand

vom Lande mitlesen . Näheres bei der Red.

2 ) 1. N̂agold.

Empfehlung.
Frische grüne Repskuchen , >00 St -1 fl.
bein -Kuchen . 100 „ 5 fl
Magsamen Kuchen 100 „3fl36kr

die tOOO Stück 17 — 18  C >r . schwer,
Oelmebl , gemischt , lOO Pfund 2 fl. 24 kr.

August  Reichert j

Von heute an kosten 4 Pfund
Weißbrod t4 kr.

Den 23 . Dezember 1863.
Haydt.
R eu t f chl er.
Fr « hnmeyer.
Schnüerle.

. Dier >am n>.

Gute Holzasche
kaust fortwährend

Fr . K » hler,  Seifensieder.

Bei gegenwärtiger Verbrauchs ) eit erlaubt
ich mir mem schon längst bekanntes Lager tu

Holzschnhen
in gefällige Erinnerung zu bringen.

G - Beißer  jun ., Sicbniacher.

Ein solides Mädchen,
welches sogleich einkretcn könnte , findet bei
guter Behandlung eine Stelle . Wo ? sagt
die Redaktion.

Schlafstelle. „L
Schlafstelle. Ernst  Lodholz,  Schneider >2) 1.

500  fl . Pfleggeld
nehme Je - hat gegen gesetzliche Sicherheit zu 4 Procent

eine sogleich auszuteihenu>
Ulrich Fenchel  in Röthenbach.

Einladung zum Abonnement
aus den

Glems -Boten.
. Auf den GlemS -Botcn , zugleich Amtsblatt für die Obersmtsbezirke Leon-

berg und Stuttgart , welcher seit einem Jahr in großem Format wöchentlich 3
Mal erscheint , nehmen alle Postämter Bestellungen an zu dem billigen Preis von 1 fl.
8 kr . per Halbjahrgang , mit Einschluß der Post - und Austraggebühr.

Der Glemsbote enthält außer den amtlichen und Privatanzeigen DienstnachnchleN,
Kammer - und Schwurgerichts Verhandlungen , Aufsätze über Gewerbe und Handel , poli¬
tische Nachrichten kurz und .faßlich , Anekdoten , Räthsel , Viktualienpreise von Stuttgart,
die Fruchtpreise v»n Heilbron , Calw und Weilerstadt , den Frankfurter Coursrc.

Da der angegebene reichhaltige Stoff das Blatt auch gm großen Format ausfullt
und für Geschichtliche - selten Raum übrig bleibt , so wird man auch da dem vielseitigen
Wunsch entgegenkommen und mit dem neuen Jahr ein

U»rterhalt «ttgsblatt
auf die Sonntage beilegen , wodurch aber der halbjährige Preis von 1 fl. 8 kr . nicht er¬
höht wird . Die Redaktion des Gtemsboten in Leonberg.

Aufruf
zn freiwilligen Beiträgen für Schleswig -Holstein.

Unter den Städten , deren Einwohner zu jeder Zeit einen war¬
nten Sinn für deS Vaterlandes Größe und Ehre bewiesen haben,
»st Calw  nicht der geringsten eine , und die Theilnahme für das
Schicksal unseres Brudervolkes in Schleswig -Holstein , dessen Be¬
freiung vom langjährigen dänischen Joche , oder neue , schmachvolle

uechtung auf der Waage liegen , hat auch hier so unverkennbaren
^oden gefaßt , von allseitiger Qpserwilligkeil ist so oft und ffo ent¬

schieden gesprochen und geschrieben worden , daß das Unterzeichnete
Comite nur diesem opferwilligen Geiste entgegcnzukommene -glaubt,
wenn es jetzt einen Ausruf zu freiwilligen Gaben für Schleswig-
Holstein erläßt . Wir erlassen diesen Aufruf , weil die -Überzeu¬
gung von der Dringlichkeit allseiliger großer Opfer unabweisbar
an uns herangctreten ist . Zwar stehen bereits -Bundestruppen an
den Grenzen des unglücklichen Landes ; aber ihre Bestimmung ist
keine deutlich ausgesprochene , keine das verletzte deutsche National-
gesühl befriedigende , gerechtes Mißtrauen in die Ehrlichkeit ihrer
Sendung haflet vielmehr an ihren Fnßstapfen und Niemand glaubt,
daß der rechtmäßige Herzog von Schleswig -Holstein , Friedrich Vlll .,
von ibnen die Einsetzung in sein Recht zu erwarten habe , so lange
die Regierungen ihn nicht als solchen anerkannt haben . Zum
Schutze seines Rechtes ist er darum zunächst auf sich selbst und
auf sein treues Volk angewiesen , das ihm vom .ersten Augenblicke an
ein Unbedingtes offenesVertrauen und eine warme Liebe entgegengötra-
gen hat/und die nächste Ausgabe für ihn besteht darin , sich eine Armee
zu schaffen , unter deren Schutze er Besitz ergreifen kann von seinem
von uns Allen anerkannten Rechte . Hiezu ist aber Geld nöthig,
viel Geld , » nd daS deutsche Volk erkennt es mit richtigem Sinne
als eine heilige Pflicht , dasselbe zu schaffen . Es hat seit 15 Jah¬
ren so viele Worte der Theilnahme für den „verlassenen Bruder¬
stamm " gesprochen , jedes Fest , das wir gefeiert haben , hat uns
das Schauspiel einer flammenden Erregung , einer aufbrausenden,
selbst thatenkühnu ! 2 egeisterung gegeben , so unzählbare Verheißungen
von thatkräfliger Hilfe mit warmem Händedruck und spärlicher

Spende /sind dem oft besungenen und beweinten Brudervolke ge¬
macht worden , daß es als brennende Schmach auf das Gewissen
eines Jeden zurücksaücn muß , der jetzt seine begeisterten Worte
nicht mit baarer Münze einzulösen weiß.

Mitbürger in Stadt und Landl  Die Zeit derThat
ist gekommen , Worte  sind eine werthlvse Münze . Dem Jüng¬
linge schwillt die Brust vor Kampfeslust , den Mann erfüllt und

muß erfüllen edler Zorn über die Verschleppung und Deutelung
so klaren Rechtes , und gar Mancher sehnt sich zurück in das
glückliche Jugendalter , das ihm g statten würde , .selbst das Schwert
zu ziehen . Jetzt aber , da er den Kamps für das gute Recht in
andere Hände legen muß , t«gt er wenigstens seine Gabe auf den
Altar des Vaterlandes ; wer viel hat , gibt mit »ollen Hcnoen,
wer wenig hat , gibt wenig , aber mit warmem Herzen . Und ko
wenden wir uns denn an Euch Alle , denen je der Name „Schles¬
wig - Holstein"  die Flamme nationaler Begeisterung und di«
Rothe des Zornes über die an diesen Namen sich knüpfende Swmach
unseres Volkes ins Angesicht getrieben hat : greift in Eure Tasche
und helfet die Wittel schaffen zur Gründung einer schleswig bolch-iu-
schen Armee , die gewiß Deutschlands Ehre besser zu schützen wissen
wird , als alle Armeen der Regierungen , die nocht nicht einmal
den Herzog von Schleswigs Holstein anerkannt haben.

Der Anfang zu freiwilligen Beiträgen in hiesiger Stadl ist
in der Versammlung vom 16 . Dez . gemacht worden ^ in der zwei
Listen , die eine sür einmalige,  die andere für monatliche
Beiträge , aufgelegt war n . Weitere Eiincichnungen sür die eine
oder andere Liste können bei jedem der unterzeichnen nEomike-
Mitglieder , insbesondere aber bei unserem Kassier , Herrn Carl
Stalin,  gemacht werden . Tie erste Sendung an die schleswig-
holsteinische Hauptkasse , n Gotha  soll in möglichster Bälde
abgehen . Ten einzelnen Gebern bleibt es jedoch unbenommen,
ihrer Gabe eine andere specielle Bestimmung , z. B . zur Unter¬
stützung des hiesigen Wehrvereins , zur Ausrüstung von Freiwilligen
und bergt zu geben , die sich in die schleswig -holsteinische Armee
einreihen lassen wollen . Nach einiger Zeit wird ^ ine persönliche

Kollekte durch die Unterzeichneten vorgenommen werden.
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Tie  Sammlungen auf dem Lande werden in den
nächsten Tagen eingeleiket werden.

An Stadt und Land aber richten wir noch einmal den drin¬
genden Mahnruf : Rettet Eure und des Vaterlandes Ehre , nehmet
unverzagt das Herz in die Hand , löset Euer oft gegebenes Wort
ein und Schleswig -Holstein kann nimmer für uns verloren sein.

Das Schleswig - Holstein -Comite:
Mart . Dreiß . E . Georg ii . E . Horlacher  Rechts-
kons. Klinge r . Korndörfer.  Carl Stalin,  Kas¬
sier . G . F . Wagner.

I . Verzeichnest
der freiwilligen Beiträge für Schleswig -Holstein.

1) Einmalige Beiträge.
G . und I . W . in T . 7 fl., G . Dörtenbach 100 fl.. C . Tör¬

tenbach 50 fl., C . Zilling 20 fl. , G . F . Wagner 100 fl., Marie
Stälin 50 fl., Jul . Stälin 25 fl ., "Carl Stälin 25 fl., Sophie
Stälin 50 fl. , Eugen Stälin 15 fl., C . W . Heiler 1 MuSketc,
Do. E. Schüz 10 fl., Rechtskons. Klinger 5 st., L. Haffmann an?
Augsburg 10 fl., Rechtskons Schwarzmann 5 fl., E . Georg « 5 fl.,
G . Korndörfer 50 fl ., A . Oelschlägcr 5 fl., G . Wagner jr . 50 fl.,
L . Federhaff , Schönfärber , 10 fl., Louis Beißer 5 fl ., Fr . Häring
25 fl., C . Horlacher 10 fl.

2 ) Monatliche Beiträge.
G . W . in T . 1 fl. , vr . Müller 2 fl., Dssenhcimer 3 fl,

Fr . Klinger 1 fl., vr . E . Schüz 2 fl ., C . W . Heiler 1 fl. 30 kr. ,
Rechtskons . Klinger 1 fl , Rechtskons . Schwarzmann Ist , E . Ge¬
org « 1 fl., A . Oelschläger 1 fl., Louis Federhaff , Schön ärb . 1 fl .,
G . Thudinm 1 fl ., E . Schall 1 fl., C . F . Würz 1 fl., F . Burg-
Hardt 1 fl., Ehr . Kirchherr48 kr , I . Pfleger 2 fl , G . Stroh 1 fl.,
Carl Bozenhardt 1 fl 45 kr., Friedr . Wochele 1 fl ., Christ . Schnau-

>fer 1 fl.^ E . Horlacher 2 fl.

f ^ ^ Tclgeserci ;zniffe.
. (v — Ter Raubmörder Cull  von Neusatz , O A . Neuenbürg , 23
" Jahre alt , welcher den Cchulihciß Schöllhammer ermordete , ist

Verhaftet nnd hat sein - Verbrechen bereits eingestanden . In der
Zwischenzeit von der Vollbringung des Mords bis zu seiner Ver¬
haftung machte der Verbrecher einen Ranbanfall auf einen Krämer
in der Gegend von Emmingen , O A . Nagold,

— In der 23 . Sitzung der Kammer der Abgeordn . (am 15 . Dez .)
stellte Schaffte und weitere 44 Abgeordnete den Antrag , an die K.
Staalsregierung die Bitte zu richten , noch vor Abschluß der Re¬
gelung der neuen Finanzperiode einen Gcsetzesentwurf einzubringen,
welcher unter Aufhebung der Maischbütten - und Matecialsteuer des
Gesetzes vom 19 . Sept . 1852 dem Branntweinbrennereibctrieb 'die
Freiheit der Bewegung wieder geben würde , v . Varnbülcr fragt
an , ob die Regierung bereit sei, einen Gesetzesentwurs zur Revi¬
sion des sog . Verehklichungsgesetzcs . -svelchcs als ein Unrecht gegen
die arme Bevölkerung zu betrachten sei, einzubringen ? Der Mi¬
nister des Innern antwortet , daß es nicht die Absicht des Gesetzes
sei, die Ehen «rmer Leute zu verhindern , sondern ein richtiges Ur-
theil zu ermöglichen , ob der Nahrungsstand bei Eingehung einer
Ehe gesichert erscheine ; übrigens werde die Regierung den gesteiger¬
ten Anforderungen der Jetztzeit Rechnung tragend , über das Gesetz
Erwägungen , welche zu einer Vorlage führen könnten , eintrelen
lassen ? Auf eine Anfrage SchwadererS , ob ein Gesetzentwurf über
Güterzufaminenlegung in Aussicht stehe, erwiedert der Minister , die
Vorarbeiten zu einem Zusammenstellungsgesctze seien fertig , es sei
aber zweifelhaft , ob ein Gesetzentwurf noch auf gegenwärtigem Land¬
tag eingebracht werden könne . Eine Anfrage wegen Erhöhung der
Hausilpaiente für Inländer beantwortet der Minister dahin , daß
eine Begüvstignng der Hausirer gegenüber den ansäßigen Gewer-
bctreMüden nicht vorhanden sei, wenn die Steuergesetzc richtig ge-
handlMt werden . Erhöhung der Steuer oder Einführung einer
neuen Sportel wäre nicht zu rechtfertigen . Bezüglich ber Abge-
ortnetenwahlen in Vaihingen und Geislingen sagt der Minister,
daß dieselben wegen der im Dezember vorzunehmcnden Gemeinde-
rat s - und Bürgerausschußwahlen nach Vollzug der letzteren ver¬
schoben seien , aber dann sofort ausgeschrieben werden sollen , v.
Eültlingen überreicht einen Antrag auf Ankauf eines Theils der
Gustav Weucr ' sche» Anwesen unter Vorbehalt späteren Rückkaufs
in der Absicht , durch diese Operation eine Anzahl wohlthätiger An-

gedruckt und vcil

staltcn zu erhalten — Hierauf schreitet die Kammer zur Berathuug
des Gesetzesentwurfs , betreffend die militärische Einquartierung und
ötznlich ^ Leistungen für die k. Truppen . (Des beschränkten Raumes
wegen können wir diesen Berathungcn , welche noch sortdauern , nicht
folgen , werden aber später die wichtigsten Artikel , wie sie beschlvs-
scn wurden ? nachtragen .) — In der 20 Sitzung (am 18 . Dez .)
bringt der Chef des FinanzdepUrtemests , einen,,Gesetzesenlwurs ein , ^
wonach dem früheren Präsiden «' » der Kammer, - Staatsrath Römer , ,
als Anerkennung für seine erfolgreiche Lhätigkeit zu » Wohl LeS >
Landes , eine Pension von jährlich 3000 fl. ausgesetzt werden soll.

— Ein Telegramm des »Schw . M ." ans Frankfurt  a . M .,
21 . Dez,, , berichtet , daß in der Versammlung deutscher Abgeord¬
neten folgender Antrag einstimmig angenommen wurde : „Das
deutsche Volk hat sür seine verletzte Ehre , für sein gefährdetes
Recht , für seine unterdrückten Stammcsgenossen und ihren recht¬
mäßigen Fürsten jedes nöthige Opfer zu bringen . Einmüthtg in
dieser An ' chanung , übernehmen die hier versammelten Mitglieder
deutscher Landesvertretnngen die Verpflichtung mir allen gesetzlich
zulässigen Mitteln in ihrem Wirkungskreise dahin zu streben , daß
1) wo und soweit dieß nicht bereits erfolgt ist, das Recht Herzog
Friedrichs anerkannt und die Anerkennung durch den Bund er¬
wirkt werde ; 2 ) ohne Rücksicht aus fremden Einspruch diesem
Recht Geltung verschafft,  die Tkcnnung der Herzogtümer »vn
Dänemark vollzogen , ihre Selbstständigkeit nnd nnzertre -nliche
Verbindung sofort hergcstcllt werde . Sic verpflichten sich ferner,
diejenigen deutschen Negierungen zu unterstützen , welche sür daS
volle Recht der Herzogthümer ehrlich und thatkrästig eintretetr,
und diejenigen Regierung -n mit allen verfassungsmäßigen Mitteln
zu bekämpft « , welche das Recht und die Ehre Deutschlands in
dieser Sache Prcisgebcn ." Anwesend waren 500 (nach anderer
Nachricht 900 ) .

— Frankfurt,  18 Dez . Der gesetzgebende Körper beschließt,
daS Ersuchen an den Senat zu richten , für ein Anlehcn des Her¬
zogs Friedrich ans Staatsmitteln hunderttausend Thaler zu zeichnen.

— Gotha,  18 . Dez . Sicherem Vernehmen nach soll Herzog
Ernst von Coburg -Gotha in Folge mehrfacher Aufforderungen seine
Bereitwilligkeit erklärt haben , dem zu bildenden Centralnornite für
Schleswig Holstein bcizntretcn , um die Vermittlung zwischen der

-nationalen Bewegung den deutschen Rcgieruogen nnd dem Herzog
Friedrich von Schleswig -Holstein zu übernehmen.

— Koburg,  19 : Dez . Bei der hiesigen Bank ist bereits die erste
Sendung Schuldscheine der schleswig -bolsteinischen Anleihe vergriffen.

— München,  19 . Dez . Die „ Bairische Zeitz . " veröffentliche
ein vom 17 . datirtes Handschreiben des Königs zan den Minister
des Auswärtigen , Hrn . v . Schienet , worin die bisherige Politik
des Ministeriums in der schlcSwig - holsteinischen Frage gebilligt,
der Protest gegen das Londoner Protokoll entschieden wiederholt,
die Crbansprüche der Augnstenburgcr sür rechtlich begründet erach¬
tet uwd die Bereitwilligkeit des Königs sür die Durchführung der
hierdurch bedingten Politik und zum Cinstehen sür die Rechte der
Herzogthümer und Deutschlands erklärt wird . Ter König hofft
schließlich auf die Zustimmung aller Besonnenen , wenn er , seiner
Bnndespflicht getreu , dieses Ziel bei und durch den Bund anstrebe.

— Berlin,  18 Dez . In der heutigen Sitzung der Kammer
der Abgeordneten wurde die Adresse mit 207 gegen 107 Stimmen
angenommen . — Prinz Friedrich Carl hat den 'ihm angetrage¬
nen Oberbefehl über die gesammte Exekutionsarmee abgelehnt , weil
er eine erfolgreiche Wirksamkeit von seiner Seite mit der Bismarck-
scheu Politik ' nicht vereinigen zu können glaubte . Feldmarschc
v. Wrangel ist nun zum Oberbefehlshaber ernannt.

— In Altona  ist ein Aufrnf verbreitet , welcher sofort nach Ab¬
marsch der letzten Dänen an allen Ecken angeschlagen werden soll.
Derselbe bezweckt sofortige Anerkennung Herzog Friedrichs ; und
unsere städtischen Behörden , sagt der Aufruf , müssen sofort dem
Herzoge ihre Treue versichern ; entweder leistet die städtische Obrig¬
keit Herzog Friedrich Gehorsam , oder sie hat ausgehört , unsere Ob¬
rigkeit zu sein . (Ein harter Probirstein sür die Exekutionstruppen)

Gottesdienste . Am h. Chri  s! fest:  Vorm . (Pr .) : Hr. Tel . Hrberi  e
- Nacimr. (Peed.) : Herr Heiser Schmi dt . eEaS Ovfcr ist n,r den Kirch-n-
baufond bestimmt. — Am Stephans seiertac, (Pred .t : Hr. vr . G rindert.
- Am Sonntag (Johann sferer.az ) : Vorm. Pred. Herr Dekan Hc berle .H--
.stinderlchre mit den Söhnen S. Kl. - Nachm. .Vibelstd.) : Hr . H-If. Schwld^
!L> von A . Wrischtäger.
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